
Die 15 Zeichen vor dem Jüngsten Ge-
richt. – Eschatologisches Motiv seit dem
9. Jh.

Aus bibl. (Mt 24, 15–31 u. Parallelen, Apok 6,
12–15; 21, 1), apokryphen (4. Esra 5, 1–13),
sibyllin. Weissagungen u. Kirchenvätern ver-
pflichteten Gedanken u. Motiven entstand im
9. Jh. eine systemat. Reihe von 15 Vorzeichen
des Jüngsten Gerichts, die fälschlich Hiero-
nymus zugeschrieben wurde. Sie fand in ganz
Europa bis weit in die Neuzeit größte Ver-
breitung, war doch das Ende der Welt mit-
samt dem Jüngsten Gericht als ein andauernd
bevorstehendes Ereignis befürchtet. Im Kir-
chenjahr haben die 15 Zeichen, für die der
Begriff »Legende« falsch ist, ihren »Sitz im
Leben« meist im Advent, selten zu Ostern. Sie
sind in Versen, Strophen oder Prosa erhalten,
als Einzeltext, z. B. als Sangspruch, oder ein-
gebettet in größere Kontexte, seien es Pre-
digten, Traktate, Weltgerichtsspiele, Sibyl-
lenweissagung, Legenden(sammlungen) wie
die Legenda Aurea des Jacobus a Voragine
(ca. 1230–1298) mit ihrem ungeheuren Be-
kanntheitsgrad oder Chroniken wie die Kon-
stanzer Weltchronik. In der Buch- u. Tafelma-
lerei, als Blockbuch, in Glasfenstern u. Fres-
ken finden sich zahlreiche 15 Zeichen-Zyklen.
Die Version aus Petrus Comestors Historia
Scholastica (1169–1173) sei wegen ihrer Kürze
u. ihres Einflusses zitiert (cap. 141): »Hiero-
nymus fand in den Annalen der Hebräer 15
Zeichen von Tagen vor dem Tag des Gerichts,
ob diese Tage aber ununterbrochen hinter-
einander oder mit Unterbrechungen statt
finden werden, sagt er nicht. Am ersten Tag
erhebt sich das Meer 40 Ellen über die Höhe
der Berge und steht an seinem Platz wie eine
Mauer. Am zweiten weicht es so weit zurück,
dass es kaum zu sehen ist. Am dritten er-
scheinen die Meerungeheuer über dem Meer:
sie werden ihr Brüllen bis zum Himmel er-
heben. Am vierten werden Meer und Wasser
brennen. Am fünften werden Kräuter und
Bäume blutigen Tau von sich geben. Am
sechsten werden Gebäude einstürzen. Am
siebten werden Felsen gegeneinander schla-
gen. Am achten wird ein allgemeines Erdbe-
ben stattfinden. Am neunten wird die Erde
eingeebnet. Am zehnten werden die Men-

schen aus Höhlen gehen wie unsinnig und
werden nicht untereinander sprechen kön-
nen. Am elften werden sich die Knochen der
Toten erheben und über ihren Gräbern ste-
hen. Am zwölften werden die Sterne herab-
fallen. Am dreizehnten werden die Lebenden
sterben, damit sie mit den Toten auferstehen.
Am vierzehnten werden Himmel und Erde
brennen, das ist die Oberfläche der Erde und
der Luft. Am fünfzehnten werden ein neuer
Himmel und eine neue Erde entstehen und
alle auferstehen.«
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Der Patriziersohn wurde von seinem Vater
nach dem Besuch der Lateinschule, dem Un-
terricht bei dem dt. Schreiblehrer Leonhard
Hirschfelder u. in der Rechenschule Ru-
prechts Kobergers 13-jährig mit »stiffel,
sporn und pferd« für drei Jahre nach Venedig
geschickt. Seine kaufmänn. Ausbildung
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